EINLADUNG

zur Fortbildungstagung 2008

des Sächsischen Museumsbundes e.V.

mit dem Thema

„Schutz der Sammlung bei Katastrophen“

am Montag, dem 3. November 2008,

im Residenzschloss Dresden

Eingang Sophienstraße, Hans-Nadler-Saal

Staatliche Kunstsammlungen Dresden

Sehr geehrte Mitarbeiter, Freunde und Förderer der Museen in Sachsen,

der Vorstand des Sächsischen Museumsbundes e. V. lädt Sie recht herzlich zur Fortbildungstagung

„Schutz der Sammlung bei Katastrophen“

am Montag, dem 3. November 2008, 10.00 bis ca. 17.30 Uhr,

in die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden,

Residenzschloss Dresden (Eingang Sophienstraße), Hans-Nadler –Saal,

ein.

Im dritten und letzten Teil unserer Fortbildungsreihe zum  Thema „Sammlung“ wird eine wichtige Sondersituation thematisiert, die erhebliche Rückwirkungen auf den Alltag und die Depot-Organisation hat: Katastrophen. 

Ausgangspunkte sind die Erfahrungen während und nach der Flut 2002 in Sachsen sowie der Brand der Anna-Amalia-Bibliothek in Weimar. Auf dieser Fortbildungsveranstaltung werden die aus diesen Katastrophen abgeleiteten Verfahren der Risikoanalyse, der Vorsorge und des Krisenmanagements vorgestellt. 

Im Anschluss an die Vorträge bieten wir in diesem Jahr die Möglichkeit, in Form eines Planspiels die notwendigen Handlungsweisen bei Eintreten verschiedener  Katastrophen zu simulieren.

Bitte beachten Sie, dass der Sächsische Museumsbund für seine Veranstaltungen keinen Versicherungsschutz gewährleisten kann. Sichern Sie sich bitte mit einem

Dienstreiseauftrag ab.

Friedrich Reichert

Vorsitzender

PROGRAMM

Tagungsbeginn 10.00 Uhr

Begrüßung

Themenblock I:  Vor der Katastrophe

Dr. Thomas Schuler (Chemnitz): Vom Notfallplan zum integrierten Sicherheitskonzept  

Michael John (Staatliche Kunstsammlungen Dresden): Das „Undenkbare“ denken: Risikoanalyse und Notfallmanagement am Beispiel der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden

Dr. Bernhard Post (Staatsarchiv Weimar): Der Weimarer Notfallverbund

Praxisrunde: Was rette ich zuerst? Erfahrungen mit Prioritätsklassen im Depot 

Mittagspause 

Themenblock II: Während der Katastrophe

Praxisrunde: Worauf kommt es während einer Katastrophe an? Persönliche Rückblicke

Themenblock III: Nach der Katastrophe – der  Kampf um ein neues Depot

Marita Pesenecker (Kreismuseum Grimma): Das neue Magazingebäude des Kreismuseums Grimma 

Michael John (Staatliche Kunstsammlungen Dresden): Das neue Magazingebäude der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 

Ausblick und Abschluß  (Ende: 15 Uhr)

Dr. Thomas Schuler: Blick über die Grenzen

Abschlussdiskussion

Zusatzangebot (15.30 - 17.30)

Planspiel zur Risikoanalyse und zum Notfallmanagement (in Kleingruppen) 

Hinweise zur Anreise:

Das Residenzschloss Dresden ist vom Hauptbahnhof mit der Straßenbahnlinie 8 in Richtung Hellerau; Haltestelle Sophienstraße erreichbar.

Parken ist auf dem Parkplatz am Kulturpalast möglich; ein weiterer Parkplatz ist - etwas weiter entfernt - unterhalb der Carolabrücke. Das nächste Parkhaus ist am Landtag / Semperoper.

